


Grußworte des Vereinsvorsitzenden 
 

„Zusammenhalt auf die Fahne 
geschrieben“ 
 
Liebe Schützenbrüder und Schüt-
zenfreunde, verehrte Festgäste 
aus nah und fern! 
 

 
 
Es ist mir, wie in jedem Jahr, die 
größte Freude, Sie und Euch alle 
im Namen des Vorstandes und 
des Offizierscorps zu unserem 
diesjährigen Hochfest auf das 
Herzlichste willkommen zu hei-
ßen. 
 
Nur noch wenige Tage, und wir 
können wieder unser traditionelles 
Schützenfest feiern. 
 
Ich begrüße vor diesem Hinter-
grund auch alle Schützenbrüder 
und Schützenfreunde, die aus 
gesundheitlichen Gründen nicht 
an unserem Fest teilnehmen kön-
nen. Wir sind in Gedanken bei 
Euch! 
 
Wenn wir in diesem Jahr am Frei-
tagabend zum Festauftakt wieder 
unsere zahlreichen Gäste, unsere 
Jubilare und die Abordnungen 
unserer befreundeten Vereine 
begrüßen dürfen, dann erfüllt es 
mich mit Stolz, wenn ich an die-
sem Abend auch offiziell unsere 
neue Jungschützenstandarte 
vorstellen darf.  
 
Auf Initiative einiger treuer Schüt-
zenbrüder erhält unsere 
Jungschützenabteilung, welche 
sich in den letzten Jahren wieder 

zu einer festen Säule in unserem 
Verein gemausert hat, eine 
schmucke, neue Standarte, wel-
che sie mit Dankbarkeit und Stolz 
in Zukunft führen wird. 
 
Zusammenhalt auf die Fahne 
geschrieben!  
 
Ganz bestimmt nicht nur eine 
hingeworfene Floskel. 
 
Dieses gilt bei uns generations-
übergreifend, wie wir es an einer 
solchen Aktion erleben. So lange 
wir alle das große Ganze, nämlich 
unseren Schützenverein St. Se-
bastian Maumke e.V., im Auge 
behalten, uns gegenseitig mit 
Respekt und Anerkennung be-
gegnen, lebt dieser Verein.  
 
Uns als Vorstand erfüllt es mit 
Freude, wenn wir wissen, dass 
auf unsere Schützenbrüder Ver-
lass ist, dass sie hinter dem Ver-
ein stehen, so wie wir selbst es 
tun. 
Wir sind stolz und dankbar, dass 
wir als Verantwortliche nicht allei-
ne stehen, dass links und rechts 
von uns gleichgesinnte Mitmen-
schen sind, die in allererster Linie 
das Wohl und den Fortbestand 
unseres Vereins im Fokus haben. 
 
Besinnen wir uns nun in den 
kommenden Tagen darauf, wie 
gut es uns geht!  
 
Ich freue mich auf die bevorste-
henden Tage inmitten unserer 
großen Schützenfamilie. Wir alle 
sollten mit Feuereifer dabei sein, 
dann steht einem gelungenen 
Fest nichts im Wege. 
 
Die Vorbereitungen sind getrof-
fen, die Weichen sind gestellt und 
wie in jedem Jahr gilt mein Dank 
unseren Frauen für die Unterstüt-
zung bei den gerade erwähnten 
Vorbereitungen. 
 
Ebenso danke ich unseren Majes-
täten für ein tolles Regentschafts-
jahr 2017/2018. 
 

Es war fantastisch mit Euch! 
 
Liebe Schützenbrüder und Schüt-
zenfreunde, werte Festgäste, in 
diesem Sinne wünsche ich uns 

allen ein friedliches und harmoni-
sches Schützenfest 2018 und  
den Bewerbern um die Königs-
würde eine sichere Hand und viel 
Waidmannsheil! 
 
Euer 
Christopher Scheele 
Vorsitzender  
 
 

 
 
 
 
 

Achtung! Sonderseite zum 
Jubiläum 2020 online! 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das große Jubiläum im Jahre 
2020, der Schützenverein Maum-
ke wird 100 Jahre alt, wirft seine 
Schatten voraus. 
 
Wer sich schon mal ein Bild ma-
chen möchte wie die Vorbereitun-
gen laufen, ist eingeladen, auf der 
HP des Schützenvereins den 
oben abgebildete Button zu kli-
cken. Auf der neuen Sonderseite, 
die lebendig gestaltet stetig vor 
sich hin wächst, finden Sie alle 
wichtigen Informationen zu 
UNSEREM großen Jubiläum. 



Jubilare 2018 

Ein Verein wie der unsrige steht 
und fällt mit seinen aktiven Mit-
gliedern. Zeit, unsere zahlreichen 
Jubilare und Jubelkönige zu er-
wähnen und ihnen für ihr Enga-
gement zu danken. 
 
Für 25 Jahre Vereinszugehörig-
keit werden geehrt: Daniel Flöper, 
Kai Schweinsberg, Lukas Goura-
nis, Ralf Becker, Dirk Wolter und 
Siegfried Dittert. 
40 Jahre im Verein: Johannes 
Kaiser, Franz Hüttemann, Michael 
Rosental, Rudi Neu, Helmut Witt-
wer und Stefan Schneider. 
Ein halbes Jahrhundert im Schüt-
zenverein Maumke: Alfred Beule, 
Martin Veit, Paul Völmicke, Manf-
red Veit und Werner Scheele 
Sagenhafte 60 Jahre aktiv: Horst, 
Meding, Helmut Bräutigam, Heinz 
Kremer und Günter Bockheim. 
Aber es geht noch besser. 70 
Jahre im Schützenverein St. Se-
bastian Maumke e.V.: Anton Gun-
termann und Hubert Jung 
 
Vor 25 Jahren wurden Paul 
Schulte nebst Gattin Heike König 
und Königin in Maumke. 
Jungschützenkönig wurde in die-
sem Jahr Dirk Wolter 
Erich und Renate Schulz, beide 
leider verstorben, wurden im Jah-
re 1978, also vor 40 Jahren, ge-
krönt. Jungschützenkönig wurde 
Uli Spies. 
 
1968 war Erich Schöttler mit sei-
ner Frau Gerda unter der Vogel-
stange erfolgreich. Man munkelt, 
dass er es sich nicht nehmen 
lässt, seinen Orden persönlich in 
Empfang zu nehmen und extra 
deswegen aus seiner Wahlheimat 
in Schleswig-Holstein anreist. 
„Wie fühlt man sich denn, wenn 
man in die Heimat zurückkehrt, 
um ein solches Jubiläum zu fei-
ern?“, habe ich ihn gefragt. Der 
rüstige Rentner, der 1985 eben-
falls Kaiser wurde, antwortete 
recht schnell: „Ich freue mich 
sehr, es ist eine Seltenheit, ein 
solches Jubiläum überhaupt zu 
erleben. Und dann noch mit mei-
ner Königin von damals an meiner 
Seite. Noch schöner wäre es, 
wenn der Jungschützenkönig von 
damals, Reinhard Baumhoff, der 
leider früh verstorben ist, dabei 
sein könnte. Da habe ich auch bei 

meinen vielen Besuchen auf den 
Schützenfesten der letzten Jahre 
oft dran gedacht. Er hat damals 
meinem jüngsten Bruder den 
Vogel vor der Nase weg ge-
schnappt, weswegen wir dann mit 
drei Brüdern auf den großen Vo-
gel gehalten haben. Nach Einver-
ständniserklärung vom Vater.“ 
 
„Schießt bloß nicht daneben“, 
hatte der nur gesagt. „Sowas 
macht man nicht.“  
 
Anneliese und Robert Sprave 
regierten vor 60 Jahren über das 
Schützenvolk in Maumke. Rudi 
Schulte wusste wie es geht und 
hat 1948 seine Frau Mia zur Kö-
nigin gemacht. In diesem Jahr 
wurde der Vogel noch mit der 
Armbrust beschossen. Nach dem 
Krieg war das alles nicht so ganz 
einfach, aber Schützenfest ist halt 
Schützenfest. 
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König 2017 
Liebe Schützenbrüder, liebe 
Maumker! 
 
Mein Traum war es, einmal 
Schützenkönig von Maumke zu 
sein, einmal das Gefühl zu erle-
ben wie es sich anfühlt, wenn der 
Vogel fällt, einmal durch das toll 
geschmückte Dorf zu marschieren 
und einmal mit dem ganzen Dorf 
als Schützenkönig zu feiern. 
Mein Plan war gefasst und ich 
war gewillt, ihn in diesem Jahr 
umzusetzen. 

Gesagt, getan: Mit 6 eigenen und 
2 geschenkten Schießkarten mar-
schierte ich frohen Mutes zur 
Vogelstange und war fest ent-
schlossen, sie als König  wieder 
zu verlassen. 
Benedikt Duwenhögger und 
Christopher Scheele machten mir 
die Sache nicht leichter. Sie 
kämpften genauso um die Kö-
nigswürde wie ich auch. Nach 75 
Minuten und dem 83. Schuss 
konnte ich es  kaum glauben, der 
Vogel  fiel, alle jubelten und ich 
war wirklich Schützenkönig.

Ich habe es tausendmal in mei-
nem Kopf durchgespielt, wie es 
sich anfühlen muss wenn der 
Vogel fällt, aber das Gefühl kann 
man nicht beschreiben. Es ist 
einfach unbeschreiblich. Es ist 
schön, aufregend und voller Emo-
tionen.  
Aber genauso unbeschreiblich 
ging es weiter. Die Proklamation, 
der Empfang durch die Bilsteiner 
Musik, der Einmarsch in die Halle, 
der super geile Frühschoppen, die 
Mega Party bis spät in die Nacht, 
das nach Hause bringen und 
Schmücken unseres Hauses 
durch unsere Freunde und natür-
lich das Ausklingen im Carport. 
Nach einer sehr kurzen Nacht, 
das schöne Schützenhochamt, 
das tolle Frühschoppenkonzert 
und der Höhepunkt, der Festzug 
durch den Ort. 
So viele tolle Momente, die wir 
bisher erleben durften, aber es 
ging ja noch weiter. Die Ständ-
chen der Gastvereine, die Stim-
mungsmusik der Bilsteiner Blas-
musik, nach dem Essen die Party 
mit Veischede Live, der Fahnen-
ausmarsch und nicht zu verges-
sen der geniale Auftritt meiner 
Stammtischbrüder. Die Jungs 
setzten dem Ganzen nochmal die 
Krone auf.  
Danke Jungs! 
Es waren so viele Momente der 
Freude, des Glückes und der 
Gemeinschaft, dass ich jedem 
Schützen nur raten kann: 
 
Einmal Schützenkönig zu sein 
ist so Unbeschreiblich schön, 
dass es jeder einmal machen 
sollte!

Danke möchte ich aber auch sa-
gen. Als allererstes bei meiner 
Frau und Königin Anja, die mich 
schon im Vorfeld bei meiner Idee 
unterstützt und bestärkt hat, die 
mit mir gemeinsam die Halle zum 
Beben gebracht hat, mich am 
Sonntag in Ihrem Kleid umgehau-
en hat und mit der ich eine unver-
gessliche Königszeit erleben durf-
te. 
Auch möchte ich mich bei meinen 
Offizieren Torsten und Julian mit 
ihren Hofdamen Janine und Ste-
fanie bedanken. Ihr habt uns so 
toll mit Rat und Tat unterstützt 
und uns  den Rücken freigehalten 
zum Feiern und genießen. 
Ebenso möchten wir uns bei un-
seren Familien, Freunden, dem 
Hoftisch, dem Schützenverein St. 
Sebastian Maumke sowie der 
Korporalschaft Unterdorf für das 
Schmücken unseres Hauses, die 
tolle Stimmung in der Halle, die 
Mega Nachfeier und das insge-
samt 11 Tage dauernde Schüt-
zenfest bedanken. 
Zu guter Letzt möchten wir uns 
bei der Festmusik vom Musikver-
ein Bilstein bedanken, denn ein 
Fest steht und fällt mit der Musik. 
Dabei ist es egal, ob Blasmusik 
oder Tanzmusik. 
 
Ihr wart Bombe! Bleibt so wie Ihr 
seid. 
 
Wir sehen uns auf Schützenfest! 
Euer Königspaar 
 
Zwölfi (Andre) und Anja 

www.schützenverein-
maumke.de 



Jungschützenkönig 2017 
Liebe Schützenbrüder, 
liebe Maumker, 
 
dies war der 2. Anlauf, 
Jungschützenkönig zu werden 
und es hat geklappt. 

 
Nachdem ich mir mit Flinn (Fabi-
an Linn) ein spannendes 
Schießduell gelieferte hatte, stand 
ich mit dem 65. Schuss als 
Jungschützenkönig fest. 
 
Dieses Gefühl, wenn der Vogel 
mit dem letzten Schuss fällt, ist 
einfach nicht zu beschreiben. 
 
Schöner wäre es natürlich gewe-
sen, wenn der Bilsteiner Musik-
verein an der Vogelstange für die 
musikalische Unterstützung ge-
sorgt hätte, aber das Wetter woll-

te nicht so mitspielen. So musste 
ich erst einmal einen Schluck aus 
Bernds Flachmann nehmen, um 
ruhiger zu werden.  
 
Mein Vater Thomas sorgte dafür, 
dass das Schützenfestvirus auf 
mich übertragen wurde und war 
voller Stolz an die Vogelstange 
geeilt, mir zu gratulieren. 
 
Ein besonderer Abend war für 
mich der Schützenball in Saal-
hausen. Vor dieser Feier traf ich 
mich mit meinen Freunden zum 
gemütlichen Bier bei mir Zuhause 
und gemeinsam fuhren wir mit 
dem Schützenverein nach Saal-
hausen. Dort wurde in einer tollen 
Atmosphäre der Schützenball bis 
in die Nacht gefeiert.  
 
Bedanken möchte ich mich bei 
meiner Familie, bei meinen Offi-
zieren Tim und Lukas, den 
Jungschützen und meinen Freun-
den, mit denen ich eine super 
Jungschützen-Fete feiern konnte. 
 

– Einfach nur gigantisch – 
 
Ein besonderer Dank an Mama, 
die beim Eierbacken die „weltbes-

ten Rühreier“ aus 210 Eier zau-
berte. Machen wir nochmal. ☺  
 
Danke auch an das Tambour-
korps Meggen, den Musikverein 
Bilstein und das Tambourkorps 
Halberbracht für die musikalische 
Unterstützung – Ihr wart wieder 
super.  

 
Dieses Schützenfestjahr ist  noch 
schneller vergangen als mir lieb 
war und ich wünsche uns allen 
ein schönes Schützenfest 2018 
und den Königsanwärtern ein 
sicheres Auge und „Gut Schuss“.  
 
 
Euer Jungschützenkönig 2017 
 
Philipp Schulte 
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20 Jahre Korporalschaft Oberdorf 
Anfang 1998 verfolgte der Maum-
ker Schütze Thomas Schulte eine 
Idee. Wie andernorts damals be-
reits üblich, strebte er auch in 
Maumke die Organisation der 
Schützen beider Ortsregionen, 
Ober- und Unterdorf, in eigenen 
Korporalschaften an. Nach zahl-
reichen Gesprächen mit anderen 
Schützen entstand aus dieser 
Idee heraus am 26. Juni 1998 die 
Korporalschaft für alle Schützen 
des Maumker Oberdorfes, die 1. 
Korporalschaft Oberdorf 1998 
Maumke. 
 

 
 
Neben Thomas Schulte selber 
fungierten ebenfalls Wolfgang 
Wagner, Marco Völmicke, Gott-
fried Spies, Ludger Köster und 
Thomas Sand als erste An-
sprechpartner für die neu gegrün-
dete Korporalschaft und bildeten 
damit das erste Orga-Team. 
 
 
 

Schon damals stellte Gottfried 
Spies der Korporalschaft seine 
Kellerbar und Garage als Haupt-
quartier für das Schützenfest zur 
Verfügung. Und obwohl er, um 
der Jugend den Vortritt zu lassen, 
später aus den Reihen des Orga-
Teams zurücktrat, dürfen die 
Räumlichkeiten auch heute noch 
nach dem Aufhängen der Fahnen 
und zum Antreten vor dem Fest-
zug als Hauptquartier jährlich von 
der Korporalschaft genutzt wer-
den. 
Durch erste eigene Feste in der 
ehemaligen Gaststätte Lämmer-
weide konnten neue Schützen für 
die Korporalschaft gewonnen 
werden, sodass die bunt gemisch-
te Schützentruppe langsam 
wuchs. 
Mit dem Erlös der veranstalteten 
Feste und zusätzlichen Spenden-
geldern war es im Jahr 2003 mög-
lich, die erste eigene Standarte zu 
erwerben. Außerdem konnte in 
den Folgejahren der Schützen-
verein St. Sebastian Maumke bei 
Projekten, wie beispielsweise der  
Umbau des alten Schießraumes 
oder der Toiletten in der örtlichen 
Schützenhalle, finanziell unter-
stützt werden.  

Um das diesjährige Jubiläum 
gebührend zu feiern, hat das mitt-
lerweile 16-köpfige Orga-Team 
ein zweitägiges Korporalschafts-
fest auf dem Maumker Kirchplatz 
organisiert.   

 
 
Vom 30.06. bis zum 01.07. wurde 
gefeiert, was das Zeug hält. Jung 
und Alt feierten zusammen den 
runden Geburtstag. Ein gelunge-
nes Fest bei strahlendem Son-
nenschein. 



 

 

  Im Jahre 2017 verstarben 

Heinz Guntermann im Alter von 88 Jahren, 69 Jahre Vereinszugehörigkeit 

Edmund Puspas im Alter von 96 Jahren, 40 Jahre Vereinszugehörigkeit 

Robert Struck im Alter von 71 Jahren, 52 Jahre Vereinszugehörigkeit 

Bernd Koch  im Alter von 55 Jahren, 39 Jahre Vereinszugehörigkeit 

Fritz Beule  im Alter von 70 Jahren, 53 Jahre Vereinszugehörigkeit 

Siegfried Kebben  im Alter von 80 Jahren, 53 Jahre Vereinszugehörigkeit 

Heinz-Günter Kirchhoff  im Alter von 78 Jahren, 61 Jahre Vereinszugehörigkeit 

 

  Im Jahre 2018 verstarben bisher 

Karl Krippendorf im Alter von 92 Jahren, 70 Jahre Vereinszugehörigkeit 

 

 

WWiirr  ggeeddeennkkeenn  

ddeerr  vveerrssttoorrbbeenneenn  

SScchhüüttzzeennbbrrüüddeerr  



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Schützenfest feiern, jedes Jahr 
drei Tage lang …. JaWoll, das 
wollen wir. Könnt Ihr Euch das 
auch vorstellen?  
 
Uns brauche ich ja eigentlich nicht 
mehr vorzustellen. Seit nunmehr 
einem Jahrzehnt (2008 – 2018) ist 
da was zusammengewachsen 
zwischen unserem Musikverein,  
dem Schützenverein und, ja auch 
vielleicht dem Ort Maumke (zu-
mindest bei denen, die sich mit 
dem Ort und dem Ehrenamt ver-
bunden fühlen). Ihr kennt uns also 
und so darf ich Euch auch in die-
sem Jahr im Namen des Musik-
verein Bilstein 1888 e.V. und un-
serer Tanz Band „Veischede-Live“ 
ganz herzlich begrüßen und Euch 
viel Spaß mit uns bei drei Tagen 
Schützenfest in Maumke wün-
schen. 
 

 
 
Eigentlich genug der Worte, oder? 
Aber mal ´ne Frage: Wird dieses 
Heft, für das sich einige Schüt-
zenbrüder so richtig ins Zeug 
legen, eigentlich gelesen? Kann 
man sich vorstellen, dass alle 
Maumker jede Zeile lesen? Wir 
wollen das mal testen. Wir Musi-
kerinnen und Musiker sind ge-
spannt auf das Ergebnis dieses 
„Testes“. Natürlich werde ich in 
Bilstein vorher davon nichts sa-

gen - ist halt wie früher in der 
Schule. 
 
Was können wir uns also so 
alles vorstellen bei drei Tagen 
Hochfest in Maumke? 
 
Ich kann mir vorstellen, dass 
sich unser Dirigent Erwin Völkel 
nach dem Ständchen bei Pastor 
Wollweber am Freitag über eine 
Person freut, die zu ihm kommt 
und sagt: „Herzlich Willkommen, 
Erwin, hier ist Dein Eis!“ 
Ich kann mir vorstellen, dass, 
wenn der 1. Vorsitzende des 
Schützenvereins den Musikverein 
am Freitagabend vorstellt, die 
Maumker quasi vor Ekstase aus-
rasten und die Gastvereine den-
ken: „Wow, was geht denn hier 
ab!“ 
Ich kann mir vorstellen, dass 
am Schützenfestsamstag um 
19.48 Uhr jemand unserer neuen 
Sängerin Regina (Veischede-
Live) eine Blume überreicht. 
Ich kann mir sehr gut vorstel-
len, wie unser Moderator Volker 
Eberts verdutzt guckt, wenn er am 
Sonntag während seiner Ansagen 
zum Konzert eine Bratwurst über-
reicht bekommt. 
Ich kann mir vorstellen, dass 
mindestens 45 Kinder am

Sonntag mit mir auf dem Hallen-
boden liegen und gemeinsam das 
„Fliegerlied“ singen, dann tanzen 
und springen. Wir zählen mal 
durch … 
Ich kann mir vorstellen, dass die 
Lippen unserer Trompeten am 
Sonntag gegen 18.21 Uhr schon 
etwas müde werden. Ich kann 
mir vorstellen, dass ein Wach-
holder dann wie ein Wundermittel 
wirkt. 
Ich kann mir vorstellen, dass 
sich unser neuer Sänger Simon 
(Veischede-Live) nach dem Titel 
„Zehn“ von Farin Urlaub über ein 
frisch gezapftes Bier freuen wür-
de. 
Abschließend kann ich mir sehr 
gut vorstellen, dass wir gemein-
sam mit den Majestäten, insbe-
sondere mit den scheidenden 
Majestäten Anja, Zwölfi und Phi-
lipp am Freitag noch mal so rich-
tig einen machen und damit den 
Grundstein für die neuen Könige 
am Samstag legen. Könnt Ihr 
Euch das auch vorstellen? 
Dann feiert Euch, den Ort und mit 
uns - Eurem Musikverein aus 
Bilstein. Glück auf! 
 
Euer „Mattin“ (Martin Steinberg, 
Vorsitzender) 
 



Korporalschaft Unterdorf 
Im vergangenen Jahr gab es in 
der Korporalschaft Unterdorf meh-
rere Ereignisse. 
Das Erste war unsere gemeinsa-
me Veranstaltung mit dem Wan-
derclub Maumke im November 
2017. Die „Grünkohlwanderung“ 
von Halberbracht zur Alten Schule 
nach Maumke. Hier erwartete die 
Wanderer (und auch Nichtwande-
rer) ein gemütlicher Abend mit 
kühlen Getränken und leckerem 
Grünkohl. Da die Veranstaltung 
sehr gelungen war, findet sie die-
ses Jahr am 17.11.2018 erneut 
statt. 
Hierzu laden wir Alle herzlich ein. 
Im April dieses Jahres mussten 
wir uns leider von dem langjähri-
gen Wirtspaar, Ela und Frank, 
unseres Hauptquartieres „Kleine 
Kneipe“ verabschieden. Wir hof-
fen auf viele weitere Jahre mit 
unserem neuen Wirtspaar Daggi 
und Frank.

Im Mai traten vier ehemalige Kö-
niginnen (alle aus dem Unterdorf) 
zum Königinnenschießen in Bil-
stein an. Der Vogel wurde zwar 
nicht geschossen, aber immerhin 
Krone und Zepter gingen nach 
Maumke. Hier auch noch mal ein 
Dankeschön an die Jungschützen 
für die Unterstützung. 

An dieser Stelle möchten wir auch 
noch einmal der Korporalschaft 
Oberdorf zum 20jährigen Jubilä-
um gratulieren. 
Wir wünschen allen Maumkern 
ein schönes Schützenfest und 
hoffen, wir sehen uns in der Halle. 
Denn: „Gemeinsam feiern macht 
mehr Spaß, woll!?!“ 

Senioren-Frühschoppen 2018 
 

Am Sonntag, dem 25.02.2018, fand ein Seniorenfrühschoppen für die Ü60-Generation des Schützenvereins statt. 
 
Die Mitglieder im entsprechenden Alter wurden persönlich eingeladen, um ein gemütliches Grünkohl-Essen inklu-
sive dem ein oder anderen Bier zu bestreiten. Die Stimmung war grandios und gegen Nachmittag gab es dann für 
den süßen Hunger auch noch Kuchen aus den Backöfen der Vorstands- und Offiziersdamen. Eine Veranstaltung, 
die der Schützenverein auf Anregung einiger Mitglieder während der Generalversammlung sehr kurzfristig auf die 
Beine gestellt hat. Ein wichtiges Event für den Verein, besonders auch im Hinblick auf das große Jubiläum 2020. 
Fakt ist nun, dass der "Seniorenfrühschoppen Ü60" erhalten bleiben soll. Da waren sich alle Beteiligten einig. 
 
 

       
 

Maurice Chevalier: „Ein Mann mit weißen Haaren ist wie ein Haus, auf dessen Dach Schnee liegt. Das beweist 
aber noch lange nicht, dass im Herd kein Feuer brennt.“ 



Kinderschützenfest 2018 
 
Spannend war es am Samstag, 
dem 16. Juni auf dem Schützen-
platz. Die Maumker Kinder feier-
ten ihr Hochfest und ermittelten 
wie es sich gehört neue Majestä-
ten. In einem spannenden Wett-
kampf unter der „kleinen“ Vogel-
stange in Maumke traten insge-
samt 30 Kinder an. Die Nach-
wuchsschützen konnten sich 
durch einen Staffellauf mit vielen 
kindgerechten Spielen für das 
große Vogelschießen qualifizie-
ren. 
 
In der Gruppe der 3- bis 7-
Jährigen wurden Jule Ramm und 
Basti Hesse Königin und König 
von Maumke. In der Gruppe der 
etwas älteren Kinder konnten sich 
Franka Pickhan und Tom 
Schröder gegen die zahlreichen 
Bewerber durchsetzen. 
 
Wie jedes Jahr war die Freude bei 
den Kindern groß. Auch die Kino- 
und Finto-Gutscheine, die als 
Belohnung vom amtierenden Kai-
ser- und Königspaar überreicht 
wurden, wurden dankbar entge-
gen genommen. 
 
Ca. 60 Kinder, ihre Eltern nicht 
mitgerechnet, feierten zusammen 
mit dem neuen Minion-
Maskottchen der Maumker Kids 
ein rauschendes Fest. „So kann 
man eine Saison beginnen. Wie 
jedes Jahr hat uns unser Nach-
wuchs gezeigt, dass Schützenfest 
zum Sauerland gehört und man 
nicht früh genug damit anfangen 
kann es zu feiern“, sagte der Ma-
jor der Maumker Schützen, Bernd 
Schmitz kurz nach dem Festzug 
der neuen Kindermajestäten, der 
wie jedes Jahr wieder vom Tam-
bourcorps Meggen begleitet wur-
de. 
 
Und an dieser Stelle eine kleine 
Anmerkung der Redaktion:  
 
Bei unserem Kinderschützenfest 
stehen ganz klar die Kinder und 
der Spaß an der Freude im Vor-
dergrund. 
 
Die Teilnahme am Fest, oder gar 
die Königswürde, bindet nieman-
den an irgendwelche Verpflich-
tungen. Und auch Kinder, die 
bereits einmal König oder Königin 

waren sind herzlichst eingeladen, 
mit uns Kinderschützenfest zu 
feiern. Auch die Teilnahme am 
Festzug ist freiwillig und es wird 
niemand gezwungen. Die Kinder 
sind halt mächtig stolz und bren-
nen darauf, sich den Maumkern 
im Festzug zu präsentieren. Ein 
MUSS ist es nicht. 

Der Königsclub Maumke 
 

Auch die Maumker haben schon früh den Trend der Königsclubs erkannt 
und 2003 einen vereinsinternen Königsclub gegründet. Mitglied werden 
kann jedes Mitglied des Schützenvereins St. Sebastian Maumke e.V. 
Der Jahresbeitrag, derzeit 15€, errechnet sich aus der Schussprämie von 
1000€, die dem neuen König, sofern Mitglied, ausgezahlt wird, dividiert 
durch die Mitgliederanzahl. 
Theoretisch ist es also so, dass jedes Mitglied nur einen Euro zu bezahlen 
hätte, wenn der Verein 1000 Mitglieder aufweisen könnte.  
 
Zusätzlich erhält der neue König ohnehin 750€ Schussgeld vom Schüt-
zenverein. Sie sehen, dass sich der finanzielle Aufwand der Königswürde 
im Rahmen hält. Die schönen Momente überwiegen ohnehin. Das weiß 
jeder zu berichten, der schon König war. 
 
Mitglied werden ist relativ einfach. Benedikt Duwenhögger verwaltet die 
Mitgliedschaften und ist unter DjBene@web.de oder unter 
0179 9097376 zu erreichen. Er freut sich über jede neue Anmeldung. 

mailto:DjBene@web.de


Veränderungen in Vorstand und Offizierscorps 
 

Einen regelrechten Wahlmarathon 
absolvierten die Maumker Schüt-
zen auf ihrer Generalversamm-
lung am 13.01.2018 und trafen 
wichtige Personalentscheidungen 
in Vorstand und Offizierscorps, 
um für die kommenden Jahre gut 
gerüstet zu sein. Zur allgemeinen 
Verstärkung des Vorstandes, 
gerade auch im Hinblick auf die 
Vorbereitungen für das im Jahr 
2020 anstehende 100jährige Jubi-
läum des Vereins, wurden mit 
Christian Nöcker und Alexander 
Schulz zwei zusätzliche Beisitzer 
in den Vorstand gewählt. Mit 
Thomas Veit, welcher dieses Amt 
bereits bekleidet, gehören dem 
Vorstand somit insgesamt drei 
Beisitzer an. 
Bei den Wahlen im Offizierscorps 
wurden auf der Versammlung zu 
sage und schreibe neun Posten 
Veränderungen herbeigeführt. Bei 
den Zugoffizieren wurden Stefan 
Struck, Andreas Struck sowie 
Jürgen Steinberg gewählt, bei den 
Offizieren Christian Haupt und 
Andre Korreck sowie bei den 
Jungschützenoffizieren Philipp 
Schulte und Maurice Kremer.

Als Nachfolger für den im Mai 
2017 verstorbenen Bernd Koch 
wurde der bisherige Hauptmann 
Bernd Schmitz zum neuen Major 
des Vereins gewählt. Neuer 
Hauptmann ist nun Thorsten 
Scheele.  
Die Fahnenoffiziere der 
Jungschützen wurden auf Vor-
schlag einiger Jungschützen 
erstmals auch in einer General-
versammlung gewählt. Die Ver-
sammlung bestimmte Patrick 
Stahl zum Fähnrich, Nils Pokoj 
und Tim Gierse zu Fahnenoffizie-
ren sowie Lars Kaiser und Simon 
Stahl zu deren Vertretern. 
 
Vorstand im Jahr 2018: 
 
1. Vorsitzender: Christopher 
Scheele 
2. Vorsitzender: Thomas Gräff 
1. Geschäftsführer: Julian Finke 
2. Geschäftsführer: Frank Müller 
1. Kassierer: Thomas Köster 
2. Kassierer: Benedikt Duwen-
högger 
Beisitzer: Thomas Veit, Christian 
Nöcker, Alexander Schulz 
 

Offizierscorps im Jahr 2018: 
 
Major: Bernd Schmitz 
Hauptmann: Thorsten Scheele 
Adjutant: Christian Pickhan 
Fähnrich: Thomas Schulte 
Fahnenoffiziere: Marco Völmicke 
und Markus Kebben 
Zugoffiziere: Stefan Struck, An-
dreas Struck und Jürgen Stein-
berg 
Offiziersanwärter: Jan Philipp 
Berwald, Christian Haupt und 
Andre Korreck 
Jungschützenoffiziere: Peter 
Koch, Philipp Schulte und Mauri-
ce Kremer 
Fähnrich Jungschützen: Patrick 
Stahl 
Fahnenoffiziere Jungschützen: 
Nils Pokoj und Tim Gierse 
Vertreter Fahnenoffiziere: Lars 
Kaiser und Simon Stahl 
 
 

v.l.n.r.: Thorsten Scheele, Bernd Schmitz, Christopher Scheele, Patrick Stahl, Christian Haupt, 
Maurice Kremer, Philipp Schulte, Thomas Veit, Tim Gierse, Stefan Struck, Andreas Struck, Nils 
Pokoj, Alexander Schulz, Christian Nöcker, Andre Korreck 




